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Standort /Geologie

Naturraum

Schwarzerlen-Grauweidengehölz nö Viez

Sudeniederung, vermoort

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Hagenow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schwarzerlen-Grauweidengebüsch, Schilf-Landröhricht

XH DHabitate + Strukturen IH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 3 2 2 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08813

Ein lückiges Gehölz aus jüngeren Schwarzerlen (vereinzelten älteren Exemplaren) und großen Strauchweiden bewächst die Sudeniederung 
unmittelbar an der Talkante. Offene Stellen sind vollständig verschilft. Auch im Kontakt zum Biotop bestehen ausgedehnte Landröhrichte.
Wenig weitere Arten finden sich in der Krautschicht (Großer Wasserschwaden, Bittersüßer Nachtschatten, Knotiger Braunwurz).
Der Bodenwasserhaushalt ist naß, das Substrat organisch. Die Böschung wird von überschirmtem Haselgehölz eingenommen. Oberhalb der 
Böschung erfolgt Ackernutzung. Neben dem Biotop bestand eine wilde Mülldeponie.
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Glyceria maxima Salix cinerea Urtica dioica

Scrophularia nodosa Solanum dulcamara


